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August Hermann Francke

geb. 22. März 1663 in Lübeck, starb 8. Juni 1727 in Halle, der Pädagog unter
den Pietisten und Stifter des Halle'schen Waisenhauses. „Obwohl nicht frei von*

der Einseitigkeit und Engherzigkeit des Pietismus und nicht allzubedenklich in
der Benutzung abergläubischer Vorurteile für seine frommen Zwecke ist Francke
doch im Ganzen eine der edelsten Erscheinungen in der Geschichte der Pädagogik

und hat für die Förderung einer innerlichen, das Gemüt anregenden und
die Gesinnung veredelnden Bildung der Jugend Grosses geleistet. In enger
Verbindung damit steht, dass er als einer der ersten sich erfolgreich um eine

angemessene berufliche Vorbildung der Lehrer an höhern und niedere Schule»
bemühte. Auch hängt mit seinem Gegensatz zu der äusserlichen Gelehrsamkeit
der Orthodoxie die Förderung des Realunterrichtes in seinen Anstalten und über-
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haupt der Wert eng zusammen, welchen er auf praktische Vorbildung der Jugend
für das Leben legte."

Wir legen bei der Wiederkehr von Franckes Todestag unsern Lesern sein

Bild nach einem Originale vor, das sich in der Schweizerischen permanenten
SchulaussteUung in Zürich befindet. Dasselbe dürfte, da es sich durch die

beigefügte Legende als bei Lebzeiten Franckes und zwar noch da er Pastor in
Glaucha war, also vor 1715 entstanden, erweist, auch an sich einigen Wert
beanspruchen. Hz.

Bücherschau.

II. Jugendsctriften.
I. AMeilnng, für das reifere Jugendalter.

(Fortsetzung.)

Verlag von Karl Krabbe in Stuttgart.
1. Ringen und Streben. Zwei Erzählungen. Von Julie Werner. 8° 242 S.

Eleg. geb. 4 Fr.
2. Einsame Blumen. Von Julie Werner. 8° 253 S. Eleg. geb. 4 Fr.
3. Wollt ihr's hören? Von Adelheid Wildermuth. 2. Auflage. (3 Erzählungen.)

8°. 245 S. Eleg. geb. 4 Fr.
4. Schule und Leben. Von Adelheid Wildermuth. 2. Auflage. (3 Erzählungen.)

80 266 S. Eleg. geb. 4 Fr.
Sämtliche Bücher sind als Lektüre für junge Mädchen (v. 12—16. Altersjahr)

empfehlenswert, ganz besonders die No. 3 und 4, welche von der talentvollen
Tochter der berühmten Ottilie Wildermuth mit viel Geist und Humor geschrieben

sind, und die mitunter einer gewissen ungesunden Richtung in der modernen

Mädchenerziehung mit köstlicher Satire zu Leibe gehen.
Johanna Spyri. Sina. Eine Erzählung für junge Mädchen. 2. Aufl. 231 S.

8<>. 4 Fr.
Ein Roman für die reifere weibliche Jugend, oder, besser gesagt, für das

jungfräuliche Alter. Die Verfasserin bekundet sich darin als eine Kennerin

dessen, was das Gemüt eines jungen Mädchens bewegt ; sie entwickelt psychologisch

wahr die seelischen Vorgänge in der werdenden tüchtigen Frau. Die
Gefühle der Liebesneigung und die damit verbundenen inneren Kämpfe schön

und natürlich darzustellen, ohne trivial oder sentimental zu werden, das ist's, was
der berufenen Schriftstellerin viel besser als den meisten ihrer Kolleginnen gelingt.

Verlag von A. Hartleben in Wien, Pesth, Leipzig.

Waldferien. Ländliche Geschichten für die Jugend gewählt aus den Schriften
P. K. Rosegger. Mit 20 Abbildungen. 8°. 262 S. Geb. 5 Fr. 35 Rp.
Mit feinem Verständnis für die Bedürfnisse der halberwachsenen Jugend

hat der berühmte Schriftsteller hier eine Auslese seiner kleinen Bilder aus
dem Steiermärkischen Volksleben geboten. „Die Waldferien, " sagt er, „sind
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